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Ziel des Leitprojektes ist deshalb die Erarbeitung einer Studie zur Wirtschaftlichkeit der 

energetischen Verwertung dieses nachwachsenden Rohstoffes unter Beachtung der in der 

Region vorhandenen Betriebsstrukturen und der notwendigen Einhaltung umweltrechtlicher 

Auflagen sowie gegebenenfalls die Umsetzung einer solchen Biomassenutzung als 

Kooperationsprojekt mehrerer landwirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe. Die Umsetzung 

des Leitprojektes würde dazu führen, dass die energetischen Potenziale des Rückstandes 

Stroh in Sachsen-Anhalt (Tabelle 16) genutzt werden. 

 

Tabelle 10: Potenziale und Nutzung von Biomasse zur Verbrennung in Sachsen-Anhalt 

Bioenergieträger 
Potenzial  

PJ/a 

Nutzung 

PJ/a 

Potenzialausschöpfung 

% 

Stroh 24,5 0 0 

Waldholz 6,4 0,8 13 

Industrierestholz 4,2 3,8 90 

Gebrauchtholz 3,6 3,5 99 

Landschaftspflegeholz 0,3 0 0 

 

Quelle: Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt „Energetische 

Biomassenutzung in Sachsen-Anhalt“ (2002) 

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Bernburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 1.1 Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe zur Erhöhung der Wertschöpfung 

und Innovationskraft der Region 

Handlungsfeld 2.2  Erhöhung der Wertschöpfung der Landwirtschaft für die eigene Region 

Handlungsfeld 2.3 Diversifizierung der Landwirtschaft bezogen auf Produkte und Märkte 

 

 

3.4.2 Leitprojekt II „Anpassung der Infrastruktur u nd der Landbewirtschaftung als 

Hochwasserschutz“ (aus Leitprojekt IV ILEK Bernburg) 

 

Wie im Handlungsfeld 3.2 beschrieben, ist die Wassererosion im Südwesten der Region nicht 

nur für landwirtschaftliche Flächen, sondern auch für bebaute Bereiche problematisch. Vor 

allem Starkniederschlagsfälle führen in diesen Bereichen auf Grund des örtlichen Reliefs zur 

Erosion von wertvollem Ackerboden in die Bachtäler, was zur fortschreitenden Verschlammung 

der vorhandenen Bäche und Gräben führt und die Ortschaften, die sich in den Tälern befinden, 

stark beeinträchtigt. In den vergangenen Jahren gab es mehrere solcher Vorkommnisse, wobei 
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Höfe und Keller der Anwohner von Nelben, Strenznaundorf, Schackstedt, Gnölbzig, Alsleben 

und Belleben mit Schlamm aus der Umgebung angefüllt wurden. 

 

Inhalt des Leitprojektes: 

� vorbeugende Infrastrukturmaßnahmen zum besseren Abfließen der Wassermassen 

zum Schutz der Ortschaften 

� angepasste Landbewirtschaftung zum Schutz des Bodens 

� gezielte Bepflanzung wassererosionsgefährdeter Flächen 

 

Die Möglichkeiten einer erhöhten Förderung durch die Umsetzung von Maßnahmen im Zuge 

von Flurbereinigungs- und Bodenordnungsverfahren sollen hier besondere Anwendung finden, 

um größtmöglichen Nutzen für die betroffenen Gebiete zu erzielen. Das Leitprojekt bezieht sich 

auf das Gebiet des ILEK Bernburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 3.2: Vorbeugender Hochwasserschutz in wassererosionsgefährdeten Gebieten 

 

 

3.4.3 Leitprojekt III „Weiterentwicklung und Vernet zung von reitsportlichen 

Freizeitangeboten im Einklang mit der Natur und and eren Nutzungen mit dem Ziel 

touristischer Effekte“ (aus Leitprojekt IV ILEK Bernburg) 

 

Das Reiten als sportliche Freizeitbeschäftigung ist in verschiedenen Gemeinden der Region 

bereits über Vereine entwickelt. Vereinzelt gibt es auch Reiterhöfe mit Pensionstierhaltung und 

Übernachtungsmöglichkeiten. Dieser Zweig ist derzeit jedoch nur gering entwickelt. Vor dem 

Hintergrund der aktiven, umweltschonenden Erholung beim Reiten möchte die Region Salzland 

diesen Zweig des Freizeitsports fördern. Großes Problem, der Reittierhaltung und -nutzung in 

der Region Bernburg ist vor allem das nicht vorhandene Reitwegenetz, so dass es immer 

wieder zu Beschränkungen der Reiter kommt, da bestimmte Wege von einer Reitnutzung 

ausgeschlossen sind. Vor allem die gemeinsame Nutzung von Wegen mit wassergebundenen 

Decken durch Radler und Reiter führt vielerorts zu Unmut, da es vor allem bei nassem Wetter 

zu Schäden auf den Wegen kommt. 

 

Ziel dieses Leitprojektes ist die Entwicklung des Reitens nicht nur als sportliche 

Freizeitbeschäftigung für die ansässige Bevölkerung, sondern auch als touristischer Zweig der 

aktiven Erholung. Mit der Anbindung des Reitwegenetzes an die vorhandenen touristischen 

Markensäulen wie die Straße der Romanik, die überregionalen Rad- und Wanderwegen, das 

„Blaue Band“, den Naturpark „Unteres Saaletal“ und einige historische Sehenswürdigkeiten 

wird die bessere Ausnutzung der touristischen Potenziale der Region angestrebt. Positive 

Effekte sollen damit für das Gastgewerbe in der Region Salzland erzielt werden, das in den 


